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geschäft und in der Wohnraumausstattung bie-

ten Securelle®-Textilien jetzt zusätzlich:

• Oberflächenschutz vor Verschmutzung

• ein natürlicheres und baumwollartigeres

Aussehen

• eine verbesserte Pillingresistenz
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Dr. /sa Hofmann,
Obye/ct/e/fer/n
yWantex, hat c//e

/Wesse Fran/cfurt
ver/assen

Dr. Isa Hofmann war seit 1989 in unterschied-

liehen Positionen für die Messe Frankfurt tätig:

Angefangen von der Koordination internatio-

naler Presse- und PR-Aktivitäten bis hin zur

Konzeption und Umsetzung internationaler

Marketing- und Vertriebsaufgaben. Zuletzt war

sie als Objektleiterin für die Avantex, Interna-

tionales Innovationsforum und Symposium für

Hochtechnologie-Bekleidungstextilien, zustän-

dig.

Die Messe Frankfurt wird auch in Zukunft

mit Frau Dr. Hofmann, die das Unternehmen

iHOFMANN - CONSULTING, Communication,

Marketing & Innovative Strategies, gegründet

hat, zusammenarbeiten. Dies betrifft vor allem

die Planung und Umsetzung der nächsten

Avantex, die vom 7. bis 9- Juni 2005 in Frank-

fürt am Main stattfinden wird.

/Veues e/asf/sc/ies ßaumwo//garn
- l/l/e/fme/sfer pun/rto Fe/nbe/t
Ajöoeny <9 Co. AC', F/z/w/s, C/7

l/l/enn vom 25. b/'s 28. Februar 2004 cf/'e 50. FxpoF/7 /'n Par/'s /'bre Tore öffnet,
b/efen s/'cb aueb Für Hersfe//er boebwert/'ger e/ast/seber Fext/7/en neue,
/"nteressanfe Perspe/cf/Ven an. Denn 5poerry & Co, d/e 5cbtve/'zer 5pez/a//'s-
t/n Für Fe/nste Qua/Ztätsgarne, präsenf/'ert den Messebesuchern e/ne abso-
/ute 1/l/e/tneube/t. M/t «Sensua/ /Vm 250» produz/'erf d/'e trad/f/onsre/'cbe
ßaumtvo//sp/nnere/ das Fe/nste e/ast/'scbe ßaumwo//garn der 1/1/e/f.

An Textilfachmessen kommt jeweils deutlich

zum Ausdruck, dass die Herstellung erstklassi-

ger Textilien nur dank einer sorgfältigen Aus-

wähl der zu verarbeitenden Garne möglich ist.

Die zur Verfügung stehenden Produktepaletten

sind vielfältig, und gerade im Bereich der Spe-

zialgarne wird die Entwicklung stetig vorange-

trieben. Denn um sich in einem hart umkämpf-

ten Markt erfolgreich von der Konkurrenz abhe-

ben zu können, setzen vor allem die Hersteller

anspruchsvoller Textilkreationen vermehrt auf

Qualitätsgarne mit einzigartigen Eigenschaf-

ten. Dass solche Textilien nicht nur ästheti-

sehen und materialtechnischen Anforderungen

genügen müssen, sondern auch maximalen

Tragkomfort bieten sollten, versteht sich bei der

anspruchsvollen Kundschaft von selbst.

5pez/"a/garne der 5uper/af/Ve
Eine Spezialistin für Garne dieser Art ist die

über 130-jährige Schweizer Baumwollspinnerei

Spoerry & Co. Die innovativen Garnentwickler

erreichten vor wenigen Jahren mit einem ihrer

Produkte sogar den Eintrag ins Guiness-Buch

der Rekorde. 1 Kilogramm dieses feinsten

Baumwollgarns der Welt erreicht eine Länge

von 500 km (2 g l'OOO m)!

An der diesjährigen Expofil wird nun als lo-

gische Weiterentwicklung der aussergewöhn-

liehen Erfolgsgeschichte eine weitere, interes-

sante Neuheit vorgestellt. Mit einer Feinheit von

Nm 250 ist «Spoerry Sensual» das absolut

feinste elastische Baumwollgarn der Welt.

Fe/nste F/asf/'z/'fät

«Spoerry Sensual» ist das Resultat einer konse-

quenten Perfektionierung und Verfeinerung be-

währter Produktionsmethoden. Den eigent-

liehen Kern des Garns bildet ein hauchdünner

elastischer Faden aus hochwertigem Lycra. Die-

se Elastomerseele wird umschlossen von einem

Baumwoll-Faserverband. Während des Produk-

tionsprozesses werden abstehende Randfasern

praktisch vollständig in die äussere Garnstruk-

tur eingearbeitet. Das Garn weist somit eine

äusserst geringe Haarigkeit auf. Eine Produkte-

eigenschaft, die vor allem für die problemlose

Weiterverarbeitung zu Textilien von Bedeutung

ist. Die technologische Weiterentwicklung die-

ses so genannten Compact-Core Spinnverfah-

rens erlaubt seit kurzem einen extrem präzisen

Eintrag der Lycra-Elastomerseele in den ver-

dichteten Baumwoll-Faserverband.

Das Resultat der technischen Innovation ist

ein elastisches Baumwollgarn in noch nie da

gewesener Feinheit. Die besonderen Eigen-

Schäften von «Spoerry Sensual» sind auch für

Laien deutlich erkennbar.

7rag/comForf vom Fe/'nsten
Elastizität und ästhetische Qualitäten von Tex-

tilien sind Eigenschaften, die nicht nur für die

Body- und Strumpfindustrie von grosser Bedeu-

tung sind. Es ist daher auch nicht verwunder-

lieh, dass elastische Garne bei der Herstellung

"to
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f/n neuer ScAi//c/ifetrog nrachf
kurzen Prozess m/f /angen Ver-
fa/iren
£//«ke YcWew^er, fer/ Atoyer C»zM, Oberöfezwe», Z)

/\ssemib//eren und ScMchfen auf e/ner /Wasc/?/'ne und - besonders be/'m
Scb//'cbfen - böcbsfe fff/z/"enz, d/'es a//es b/efef d/e neue S/WP-ß-fOH-J
Scb//'cbfen7ascb/ne von KA/7Z. /WAVE/? R07AL m/f zab/re/cben tecbn/scben
Opf/'m/erungen. /Cernsfüc/r dabe/ /"sf zive/fe/sobne d/'e /nnovaf/Ve, /com-

pa/cfe l/ornefz-Scb//cbfe-recbno/og/'e.

von Bekleidung zunehmend an Bedeutung ge-

Winnen. Weil aber die qualitativen Unterschiede

der handelsüblichen Fabrikate beträchtlich

sind, kann die Wahl des richtigen Garns für den

kommerziellen Erfolg ganzer Kollektionen aus-

schlaggebend sein. Was die Marktchancen von

«Sensual» betrifft, ist Spoerry & Co deshalb zu-

versichtlich. Denn das neue, elastische Baum-

Wollgarn erhält nicht nur punkto Feinheit, son-

dem auch bezüglich Elastizität und Tragkom-

fort Bestnoten. Trotz extremer Feinheit und

grosser Elastizität des Gewebes kommt die Haut

der Bekleidungsträgerin oder des -trägers aus-

schliesslich mit der 100 % reinen, hochwertigen

Baumwolle des Garn-Faserverbundes in Berüh-

rung.

V/e/se/t/ge £7nsafzmög//cb/re/ten
«Spoerry Sensual» ist in verschiedenen Num-

merierungen bis Nm 250 erhältlich. Die spezifi-

sehen Eigenschaften, wie einzigartige Feinheit,

grosse Elastizität oder geringe Haarigkeit des

Garns, sind vor allem für Produzenten hoch-

klassiger Feinwäsche interessant. Das neue

Garn eignet sich somit hervorragend für den

Einsatz im Strumpf- und Bodybereich sowie für

die Herstellung von hochwertiger Unterwäsche,

Hemden und Blusen.
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Auf nur zwei Metern Anlagentechnik zweifach

Vornetzen, zweifach Beschlichten und damit die

Kosten halbieren - so die Erfolgsformel der

neusten Kettvorbereitungsanlage aus dem Hau-

se KARL MAYER R0TAL. Je nach Anzahl bzw. Ei-

genschaften der zu verarbeitenden Fäden und

entsprechend der Arbeitsbreite der Maschine,

lässt sich diese mit einem oder zwei optimierten

Schlichteaggregaten vom Typ MPC (Abb. 1)

ausstatten.

1/ornefzen
Jeder Schlichtetrog kann mit einer Vornetzein-

richtung (MPC-PW für pre-wetting) kombiniert

werden. Dies führt zu einem besseren Griffver-

halten des Endproduktes, einer festeren Haf-

tung des Schlichtemittels, weniger Reibung

und vor allem zu mehr Nutzeffekten auf der

Webmaschine. Hier sind Steigerungen um ca. 2%

möglich - so die Erfahrungen aus der Praxis.

Aber nicht nur fürs Weben bringt das Vornet-

zen ein Mehr an Effizienz, sondern auch für das

Schlichten an sich. Durch gezieltes Doppelquet-

sehen werden die Faden-Kernbereiche optimal

mit Wasser ausgefüllt, nur die äussersten Rand-

segmente bleiben für die Haftung des Schlichte-

mittels aufnahmefähig. 20-50 % dieses Prozess-

mediums können damit eingespart werden. Zu-

dem lässt sich durch das Vornetzen die Haarig-

keit reduzieren und damit die Zahl der gleich-

3öö. /: to »owe YcMctezgqreg«/ For-

zeitig zu schlichtenden Fäden erhöhen. Eine

um 25 % höhere Fadenbelegung kann hier-

durch erreicht werden. Darüber hinaus sorgen

neue konstruktive Details im Vornetztrog für ei-

ne schonende Behandlung des textilen Materi-

als. So wird beispielsweise beim Stopp der Anla-

ge der Wasservorratsbehälter abgesenkt und da-

mit ein Aufquellen des Garns verhindert.

ScMc/ifen
Weitere Vorteile bietet der optimierte Schlichte-

trog. Auch hier wird in jeweils doppelter Pro-

zessführung das Schlichtemittel per Tauchen

und Quetschen auf das Garn appliziert. Im Ver-

gleich zum konventionellen, einfachen Auftrag

lässt sich damit die Haftung des Schlichte-

mittels an der Oberfläche des Garnes verbessern

und dessen Haarigkeit nochmals reduzieren.

Ebenso wie im Vornetztrog wird im Schlichtag-

gregat die Schlichteflotte im Kreislauf geführt,

um Konzentrationsdifferenzen durch das Ver-

dampfen auszugleichen. Im Überlaufbereich

sorgt ein leicht zu säubernder, grosser Filter für

eine reine Schlichteflotte.

Während all dieser Prozesse gilt: optimale

Anlagentechnik für minimale Faden-Beanspru-

chung. So entfällt die Reibstelle «Umlenkrolle»

zwischen dem Vornetz- und dem Schlichtetrog.

Diese Vorrichtungen sind konstruktiv zu-

sammengerückt und werden nun von den Fä-

den auf kürzestem Weg erreicht. Dies macht ei-

ne annähernd gleich bleibende Verarbeitungs-

temperatur und einen parallelen Fadenlauf

möglich.

Opf/"/na/e Quefsc/wa/zenpaare
Auch die Gestaltung der Quetschwalzenpaarun-

gen wurde konstruktiv optimiert. Weniger Wal-

zen sorgen nun für die gleiche Anzahl Druck-

punkte auf der Fadenschar. Konstruktiver Clou


	Neues elastisches Baumwollgarn : Weltmeister punkto Feinheit

